
Mr . 138.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag und kostet in Altensteig 90 ^
im Bezirk 80 außerhalb 1 das Quartal.

Samstag den 24 . Wovör.
Einrückungspreis der Ispalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei lmal . Einrückung 8 ^

bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8
1888.

Für den Moiwt Dezember
können jetzt schonGestellungenans das Blatt
„Aus den Gannen " bei allen Postämtern und
Postboten gemacht werden.

Die Expedition.

Amtliches.
Ernannt wurde zum Schultheißen in Obermusbach

der Bauer und Gemeiuderat I . Schanz daselbst.

Gestorben: H . Mayser , Besitzer der Bierbrauerei
zu den 3 Königen, Ulm ; L. Gehring, Oberlehrer a . D .,
Cannstatt ; Oberförster Huß , Gmünd.

D Frankreichs innere Lage.
Nachdem mit Floquet in Frankreich aus¬

gesprochenermaßen der Radikalismus ans Ruder
gekommen ist und seine Kraftprobe bestehen soll,
zeigt sich deutlich , daß derselbe sich im Zerfall
befindet und die Republik mit in seinen Sturz
zu reißen droht . Zu verwundern ist das nicht,
venu — man möchte sagen glücklicherweise —
ist der Radikalismus, nachdem er zur Regie¬
rung gelangt war, sich selber untreu geworden.

Früh er verlangte der RadikalismusTren¬
nung der Kirche vom Staat und Aufhebung
des gesamten Knltnsbudgets . Heute sucht er
mit dem päpstlichen Stuhle in die besten Be¬
ziehungen zu kommen und am ehesten wäre es
noch die heutige französische Regierung, welche
sich für die Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papsttums interessieren würde ; nicht
etwa aus überzeugungstreuem Katholizismus,
sondern aus Haß gegen das Königreich Italien,
das zum Friedensbunde hält.

Früher war Boulanger das Nesthäkchen
der Radikalen ; ihrer Vermittelung war es zu
danken, daß er Minister wurde , ihrem Ein¬
flüsse, daß er zweimal alle seine Ministerkollegen
neben sich fallen sah , er selber aber im Amte
blieb. Auch als Floquet sein Ministerium bil¬
dete, hätte er Boulanger gern wieder zum Kriegs¬
minister gemacht , dieser aber war infolge seiner
Insubordination bereits unmöglich. Heute ist
aus dem ehemaligen Freunde Floquets dessen
heftiger politischer und persönlicher Gegner ge¬
worden. Im Duell auf Degen verwundete
Floquet den Exgeneral - aber im politischen
Duell scheint Boulanger doch schließlich der
Sieger bleiben zu sollen . Denn mag man sagen,
was man wolle, Boulanger kennt seine Lands¬
leute und weiß sie zu nehmen.

Boulanger hat eine ganze Reihe dummer
und lächerlicher Streiche gemacht , aber er hat
damit stets das Interesse seiner durch die son¬
stige Politik gelangwcilten Landsleute für sich
wach gehalten. Er ist kein Redner, seine Freunde
fertigen seine Reden an und er liest sie ab,
aber auch daran stößt man sich nicht , denn man
sagt, Frankreich sei durch die Schönredner ruiniert
worden . Er hat kein festes Programm, —
das wird sich schon finden , meinen seine Gönner.
Früher schwatzte er viel von Revanche und ließ
durchblicken , er werdeElsaß-Lothringen an Frank¬
reich znrückbringen ; jetzt dagegen spielt er sich
als begeisterten Friedensfreund auf . Darin
wird kein Widerspruch gesehen, man jubelt ihm
heute zu, wie man ihm früher bei seinem Säbel¬
rasseln zujauchzte.

Um den Agitationen Boulangers die Spitze
abzubrechen , legte Floquet selbst der Deputierten¬
kammer einen Verfassungsrevtsionsentwurf vor.
Der vorberatende Ausschuß aber entschied sich
ganz im Sinne Boulangers, indem er sich schlüssig
machte, eine konstituierende Versammlung mit

unbegrenzten Vollmachten und direkt vom Volke
gewählt , vorzuschlagen . Das aber will Bou¬
langer auch, das „ Volk" soll sich aussprecheu.
Wird nun wirklich eine Konstituante einbernfen,
so ist nicht einzuschen , wozu sich der Ausschuß
noch mit der Aufstellung weiterer schöner Vor¬
schläge , wie Abschaffung des Präsidentschafts¬
postens und des Senats, abquält ; das würde
ja die Konstituante ganz allein besorgen können.

Es ist möglich, daß eine Konstituante
die lendenlahm gewordene Republik wieder ordent¬
lich auf die Beine bringe, es ist aber weit
wahrscheinlicher, daß sie der Republik
den Garaus macht. Denn die Republik hat be¬
reits das Alter überschritten, welches in dem
letzten Jahrhundert den verschiedenen Staats¬
formen in Frankreich beschieden war. Daß die
Deputiertenkammer den Antrag auf Einberufung
einer Konstituante ablehnen werde , ist kaum an¬
zunehmen, denn im Grunde sind alle Parteien,
nicht zum wenigsten die Republikaner, mit den
gegenwärtigen unsicheren und ungemütlichen Ver¬
hältnissen unzufrieden.

Die Atmosphäre , welche in der Republik
herrscht , ähnelt der in den letzten" Regierungs¬
jahren Louis Philipps : eine kaum noch zu ver¬
deckende , tief gefressene Korruption , die Auf¬
deckung zahlreicher Mißbräuche im öffentlichen
Dienste, der Niedergang von Handel und Ge¬
werbe. Im nächsten Jahr soll die Hundert¬
jahrfeier der französischen Revolution stattfinden;
es ist nicht unmöglich, daß die Franzosen sie
mit einer neuen Revolution feiern werden.

Laudesmchrichteu.
^ Alten steig, 23 . Novbr . Am Sonntag

abend findet im Gasthaus zum goldenen „Stern"
ein vom Liederkranz gegebener Scherzabend statt,
welcher eine sehr belustigende Unterhaltung ver¬
spricht . Wir verweisen auf das bezügl . Inserat
in heutiger Nr . und aus das vollständige Pro¬
gramm , welches der Stadtauflage beigelcgt ist.
Der Ertrag fließt in die infolge des Jnbiläums-
festes bedürftige Kasse des Liederkranzes und
ist ihr eine kräftige Aushilfe wohl zu gönnen.
Darum versäume niemand das Stelldichein beim
vielversprechenden Scherzabend.

" Nagold, 20. Nov. Infolge epidemischen
Auftretens der Diphteritis in hiesiger Stadt
wurde die Schließung sämtlicher Schulen ver¬
fügt. In verschiedenen Ortschaften des Bezirks
herrschen die Masern unter den Kindern. Ver¬
schiedene Opfer wurden schon von dieser tücki¬
schen Krankheit gefordert.

* Neuenbürg, 18 . Nov. Vor einer zahl¬
reichen Versammlung erstattete heute nachmittag
der Landtagsabgeordnete Beutter von Herrenalb
Bericht über seine Thätigkeit während der letzten
Wahlperiode . Im Verlauf einer längeren Rede
besprach er der Reihe nach die verschiedenen vom
Landtag verabschiedeten Gesetze, und bei der Be¬
sprechung der den künftigen Landtag erwarten¬
den Gesetzesvorlagen betonte er bezüglich der in
Aussicht genommenenVerfassnngsrevision die in
Deutschland einzigartige Zusammensetzung der
württemb . Kammer und war der Ansicht , daß,
wenn es wirklich zu einer vollständigen Revision
der Verfassung komme , was er bezweifle, diese
Frage wohl dahin entschieden werden müsse, daß
man die bisherigen Privilegiertender 2. Kammer
der Kammer der Standesherren zuweise und
hier fordere , daß ein Mandat nur in Person
ansgeübt werden könne. Bei der Frage der Re¬
vision der Gemeindeverfassung glaubte er, daß
ein Mittel gefunden werden müsse , um Uuzu-

träglichkeiten, die in einzelnen Fällen durch die
Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher entstehen
können , zu verhüten. Angesichts des erheblichen
Ueberschusses des Staatshaushalts glaubte der
Redner den Zeitpunkt für gekommen , eine Ent¬
lastung der Gemeinden insbesondere durch Ueber-
nahme eines größeren Teils der Schullasten
seitens des Staats herbeiznführen und mehr als
bisher Wünschen um Beihilfe zur Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse Rechnung zu tragen.

* Stuttgart, 21 . Nov . Ueber die Amts¬
kleidung der evangel. Geistlichen sind , wie der
,Schw . Merk/ hört, um Einheitlichkeit in der¬
selben herbeiznführen, vor kurzem neue Bestim¬
mungen erlassen worden, welche sich insbesondere
aus das Barett beziehen. Dasselbe soll aus
einem cylindrischen untern Teil und aus einem
fünfeckigen , überstchenden, leicht wattierten , nicht
gesteiften Oberteil mit einem 4 Ceniim . breiten
Knopfe in seiner Mitte bestehen. Der Stoff
des Baretts ist schwarzes Wollenzeng. Der
untere Teil des Baretts erhält Einfassung,
oben und unten, mit einem schwarz - seidenen
Bändchen. Das Barett der Dekane hat Unter¬
teil und Knopf aus schwarzem Sammet. Das
Barett der Prälaten, Hofgeistlichen und geist¬
lichen Mitglieder des Konsistoriums besteht ganz
aus schwarzem Sammet.

* (König-Karl-Jubiläums - Stiftung .) Für die
Stiftung haben ferner bewilligt die Amtsver¬
sammlungen : Tuttlingen, Horb , Freudenstadt
je 6000 Mark.

" Geislingen, 19. Nov. Wie man hört,
hat die Württ . Metallwarenfabrik , welche in
sehr anerkennenswerter Weise die Arbeiter von
Hentschen u . Co . bisher beschäftigte , das Hent-
schen'

sche Fabrikgebäude im Wege der Verein¬
barung , also ohne gerichtlichen Verkauf, von der
Konkursmasse um 62500 M . erworben.

* Aus Bayern, 20. Novbr . Aus nicht
gerade alltäglichem Anlasse erhielt ein Hoboist
des 14. bayer. Infanterieregiments in Nürn¬
berg seine Entlassung ans dem Militärverbande,
wegen Fettleibigkeit nämlich. Der Mann, wel¬
cher eine zwölfjährige Dienstzeit hinter sich hat,
erhält 12 Mark Pension und die Berechtigung
auf Zivilversorgung.

* Berlin, 22 . Nov. Dem Bundesrate ist
ein Gesetzentwurf zugegangen, nach welchem zu
einer Preisbewerbung für das Sr . Majestät
dem hochseligen Kaiser Wilhelm I . , dem Grün¬
der des Reiches , zu errichtende Denkmal eine
Summe von 100 000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt wird.

* Bitter seid . In Golpa bei Burg-
Kemnitz versuchte der Steinbrecher Huth in
Gegenwart seiner Familie auf dem Hofe eine
Blechbüchse mit Dynamit mittels einer Dünger¬
gabel zu öffnen , infolgedessen eine Explosion
erfolgte, durch welche Huth und fünf von seinen
Kindern getötet wurden.

* Hannover, 18. Novbr. Die „Fr. Ztg . "
meldet : Gelegentlich der jüngsten Anwesenheit
eines englischen Geschwaders in Kiel hatten die
Offiziere der deutschen Marine ihren englischen
Kameraden eine Festlichkeit zugedacht , zu der die
Einladungen ergangen und auch angenommen
waren . Die Vorbereitungen zu dem Feste waren
in vollem Gange , als von dem Kommandanten
des englischen Geschwaders ganz unerwartet die
Nachricht einlief, daß die englischen Offiziere die
Einladung dankend ablehnen müßten. Der
Grund der Ablehnung soll in einem Wunsche
hochstehender Persönlichkeiten (?) zu suchen sein



und hat , wie von glaubwürdiger Seite mitgeteilt
wird , in Kiel nicht wenig überrascht.

Ausländisches.
* Wien, 20 . Nov . Im ungarischen Parla¬

mentsausschuß erfolgte heute eine charakteristische
Debatte betreffend die deutsche Sprache . Graf
Dessewfl beklagte den Rückgang der Kenntnis
der deutschen Sprache , welche als Kulturmittel
sowie bei dem Verhältnis Ungarns zu Oester¬
reich wichtig sei, wo Deutsch das Bindeglied
der Nationalitäten sein müsse. Helft ) (äußerste
Linke) erklärte ) das Verhältnis zu Oesterreich
sei nicht dasselbe wie dasjenige betr . die Wege
der deutschen Sprache ; er hoffe, Ungarn werde
seine vollständige Unabhängigkeit von Oesterreich
erlangen , gleichwohl sei es tief zu beklagen , daß
das Deutsche nicht genügend in den Schulen
gepflegt werde . Der Unterrichtsminister ver¬
sprach sein Möglichstes , einen intensiveren Unter¬
richt in der deutschen Sprache zu veranlassen.

^ Wien, 21 . Nov . Der „ Polit . Korr .
"

zufolge hat der russische Kriegsminister Wan-
nowsky auf Befehl des Zaren den in der
russischen Armee dienenden sechzig bulgarischen
Offizieren eröffnet , daß sie von Neujahr 1889
au entweder ganz in russische Dienste treten
oder ihre gegenwärtigen Stellungen aufgeben
müssen.

* Wien, 21 . Nov . Die politischen Unruhen
in Bukarest treiben immer mehr einer Krisis
entgegen . Wie verlautet , wird das Kabinet
zurücktreten und die Kammer sich auflösen.

* Prag, 20 . November . Einige zwanzig
Schülerinnen traten aus den czechischen Schulen
in die deutschen Mädchenschulen über . Infolge
dieses für die Czechen so betrübenden Ereig¬
nisses berief der Stadtrat eine Kommission be¬
hufs Einführung des deutschen Sprachunterrichts
in den czechischen Schulen , um weiteren Ueber-
tritten vorzubeugen.

* Paris, 21 . Nov . Die Eisenbahn -Gesell¬
schaften , welche von Numa - Gilly beschuldigt
wurden , mit 14 Millionen die Deputierten be¬
stochen zu haben , werden die gerichtliche Ver¬
folgung einleiten.

" Immer bestimmter behaupten boulangi-
stische Blätter , daß die Gewehrfabrik in Cha-
tellerault von deutschen Spinnen in Brand ge¬
steckt worden sei . Die „Presse " meldet : „Wie
versichert wird , sind vier als Elsaß -Lothringer
eingeschriebene Arbeiter der Gewehrfabrik nach
dem Brande verschwunden . Von diesen vier
Flüchtlingen ist von zweien die Fährte verloren,
die zwei andern nahmen den Zug nach Paris
bis zur Station Clan , aber sie sind verschwun¬
den . Die Untersuchung ist geschlossen, alle
anderen Annahmen als die der Bosheit wurden
eine nach der andern aufgcgeben .

"
* London, 21 . Nov . Heute wurde aber¬

mals ein Frauenzimmer in Whitechapel ermordet.
* Petersburg, 22 . Nov . Sämtlichen Zei¬

tungen wurde jedwede Besprechung der Anleihe¬
frage verboten.

* Petersburg. Der finnische Matrose
Jahn Umbo , welcher im vorigen Jahre fast
die ganze Besatzung des Schiffes „ Johannes"
während der Fahrt auf der Ostsee ermordete,
wurde von den Geschworenen des Mordes unter
Annahme mildernder Umstände (wegen erdul¬
deter schlechter Behandlung seitens der Schiffs¬
mannschaft ) für schuldig erachtet und vom Ge¬
richte zu sechsjähriger Zwangsarbeit verurteilt.

* Konstant in opel, 20 . Nov . Die Pforte
wird in wenigen Tagen offiziell eingeladen wer¬
den, sich an der Herstellung einer wirksamen
Blokade der Küsten ihrer Besitzungen in Afrika
und im roten Meere zu beteiligen . Es wird
indes nicht von der Pforte verlangt werden,
daß sie Truppen lande . Die Aufforderung zur
Teilnahme soll durch die deutsche Regierung
geschehen.

* Ein Jrade des Sultans verbietet für
die Türkei das Erscheinen aller Zeitschriften,
Broschüren und anderer Halbmonats - und Mo¬
natsschriften , welche bisher auf Grund einfacher
Ermächtigung seitens des Preßbüreaus , des
Unterrichtsministeriums und nicht infolge be¬
sonderen kaiserlichen Jrades erscheinen durften.
Durch diese Maßregel werden gegen 20 perio¬
dische Zeitschriften unterdrückt , darunter 15 in
armenischer Sprache erscheinende.

Thronrede bei Eröffnung des Reichstags.
Berlin , 22 . Nov . Der Reichstag wurde

heute von Sr . Majestät dem Kaiser mit folgen¬
der Thronrede eröffnet:

Als ich Sie beim Antritt meiner Regie¬
rung zum erstemnale begrüßte , standen Sie mit
mir unter dem Eindruck schwerer Schickungen,
welche mein Haus und Reich im Lause des
Jahres erfahre », der Schmerz über diese Ver¬
luste wird bei dem lebenden Geschlcchte nie ganz
erlöschen , aber er darf mich nicht hindern , den
Anforderungen der Pflicht nach dem Vorbilde
meiner in Gott ruhenden Vorgänger mannhaft
und treu gerecht zu werden . Von diesem Pflicht¬
gefühl getragen und das gleiche bei Ihnen vor¬
aussetzend , entbiete ich Ihnen bei Wiederauf¬
nahme unserer gemeinsamen Arbeiten Gruß und
Willkommen.

Auf meinen Reisen , welche mich in ver¬
schiedene Teile des Reichs geführt , sind mir
überall sowohl von seiten der hohen Bundes¬
genossen wie der Bevölkerung die Beweise ent-
gegeugetreten , daß die Fürsten und Völker
Deutschlands dem Reiche und seinen Einrich¬
tungen in rückhaltslosem Vertrauen anhängen
und in ihrer Einigkeit eine Bürgschaft der Sicher¬
heit finden . Aus solchen Kundgebungen werden
Sie mit gleicher Genugthuung wie ich selbst die
Ueberzeugung geschöpft haben , daß die im Reich
verkörperte Einigkeit tiefe und feste Wurzeln
beim gesamten Volke geschlagen hat . Es ist
mir Bedürfnis , der dankbaren Befriedigung hier¬
über auch an dieser Stelle Ausdruck zu geben.

Daß der Anschluß der freien und Hansa¬
städte Hamburg und Bremen an den Zolloerband

des Reichs nach schwierigen opferreichen Vor¬
arbeiten nunmehr zur Ausführung gekommen,
erfüllt mich mit Genugthuung . Ich erblicke
darin die segensvolle Frucht unserer einmütigen
Bestrebungen . Mögen die Erwartungen , welche
sich für das Reich und die beiden bedeutendsten
Seehandelsplätze an diese Erweiterung des
Reichszollgebiets knüpfen , in vollem Maße in
Erfüllung gehen.

Die Regierung der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft hat die Revision des Handelsver¬
trages zwischen Deutschland und der Schweiz
angeregt . Von dem Wunsche geleitet , das be¬
stehende freundnachbarliche Verhältnis beider
Länder auch auf handelspolitischem Gebiete zu
bethätigen und zu fördern , bin ich dem Anträge
bereitwillig entgegengekommen . Die Verhand¬
lungen wurden unter Beteiligung der Vertreter
der Schweiz und der benachbarten Bundesstaaten
geführt . Das Ergebnis besteht in einem Zusatz
und einer Uebereinkunft , wodurch die vertrags¬
mäßige Grundlage des beiderseitigen Verkehrs
erweitert und der Austausch der Erzeugnisse
der gewerblichen Arbeit erleichtert wird . Die
Uebereinkunft wird Ihnen nach erfolgter An¬
nahme durch den Bundesrat mit dem Anträge
zugehen , derselben Ihre Zustimmung zu erteilen.

Der Haushalt für das nächste Rechnungs¬
jahr wird Ihnen unverweilt vorgelegt werden.
Der Voranschlag gibt Zeugnis von der befrie¬
digenden Lage der Reichsfinanzen . Infolge der
in den letzten Jahren eingeführten Reformen
auf dem Gebiete der Zoll - und Verbrauchssteuern
lassen sich Mehreinnahmen erwarten .

'
Auf Grund

derselben werden nicht nur zur Erfüllung der
unabweislichen Aufgaben des Reichs neue Mittel
bereitgestellt , sondern es können auch den Bun¬
desstaaten erhöhte Ueberreichungen für ihre Zwecke
in Aussicht gestellt werden.

Mit Freuden begrüße ich die Anzeichen des
Aufschwungs auf verschiedenen Gebieten der
wirtschaftliche » Thätigkeit . Ist auch der auf
der Landwirtschaft lastende Druck noch nicht
gehoben , so erhoffe ich doch im Hinblicke auf
die neuerdings eingetretene Möglichkeit einer
höheren Verwertung der einzelnen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse eine Besserung auch dieses
wichtigsten Zweiges unserer wirtschaftlichen Arbeit.

Der bereits angekündigte Gesetzentwurf zur
Regelung derErwerbs - und Wirtschafts - Genossen¬
schaften wird ihrer Beschlußnahme unterbreitet.
Es ist zu hoffen , daß die Zulassung der Ge¬
nossenschaften mit beschränkter Haftpflicht , welche
der Entwurf vorschlägt , auch für die Hebung
des landwirtschaftlichen Kredits heilsam sich er¬
weist . Einzelne bei der Krankenversicherung her¬
vorgetretene Mängel bedürfen der gesetzlichen
Abhilfe . Die erforderlichen Vorarbeiten sind
soweit gefördert , daß Ihnen ihm Laufe der
Session voraussichtlich eine entsprechende Vor¬
lage gemacht werden kann.

(Fortsetzung in der Beilage .)

Bekanntmachungen«

visrkaoll prsisKslliöntör

FL ^ L
in ff4 und ffz Lilo

llkisäerlaAS

in ^ ItsusteiK dsi (1. XV.

IMstuuson Vsi,Ioi >!->. Leitötll^
L Oi « . ,

„ lOälxAexckoQvoilLr dsi .1 . ( ) .
Luc ;!!«!' uvä Euto
lruust.

— z

Schuldklagschrciben bei W . Nieker.

Alteusteig.

Schuhrvaren Empfehlung.
Mein schon längst bekanntes Schnhwaren -Lager bringe

ich auch Heuer wieder bei billigst gestellten Preisen in empfeh¬
lende Erinnerung . Dasselbe besteht in:

Filzstiefeln mit Ledersohlcn
„ „ Holzsohlen

Filzschuhen „ Filzsohlen
„ „ Ledersohlen

sächsischen Tuchschnhen, Filzdoffeln und Eiu-
tagesohlcn, !-« >- starken Lcdertoaren.

WM

s , « GDTZTz Schuhmacher.
——- bssts »' Anatttttt-

b«i klvbr. Hiev «, üsskiiigsuI
Skidcil -vMtt

( Blumenpapiere)
empfiehlt W . Kieker.

Lm gutes Lued.
„ . . . . Die Anleitungen des ge¬
sandten Buches sind zwar kurz und
bündig , aber für den praktischen
Gebrauch wie geschaffen ; sie haben
mir und meiner Familie bei den
verschiedensten Krankheitsfällen
ganz vorziiglicheDicnste geleistet . "
— So und ähnlich lanlen die Dank¬
schreiben , welche Richters Verlags-
Anstalt fast täglich für Übersen¬
dung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund " zugehen . Wie die
demselben beigednicktcn Berichte
glücklich Geheilter beweisen , haben
durch Befolgung der darin enthal¬
tenen Ratschläge selbst noch solche
Kranke Heilung gefunden , welche
bereits alle Hoffnung aufgcgeben
hatten . Ties Buch , in welchem die
Ergebnisse langjähriger Erfahrun¬
gen niedergelegt sind, verdient die
ernsteste Beachtung jedes Kranken.
Niemand sollte versäumen mittelst
Postkarte von Richters Verlags-
Anstalt in Leipzig oder New -Dork,
310 Broadway , die 936 . Auflage
des „ Krankcnsreund " zu verlangen.
« Zusendung erfolgt kostenlos.



Alten steig Stadt.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der

-i KHrist. Wolz , Wriefträgers Witwe Hiev
kommt die in Nro . 136 d. Bl. näher beschriebene Liegenschaft am nächsten

Mittwoch den 28 . November , nachmittags 3 Uhr
auf dem hies. Rathaus zum letzten Male im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . November 1888.
Waisengericht.

Aorstand: Welker.

8onntag llen 25 . November 1888
tilläst im Oustliok 2NIU „KniätzUtzll 8 l 6ru"

iiiitkr äg8 8mii foZüLkölli M8
statt, lvo/M z
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AnkanK pünlrtlioll um 6 Hbr.
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Altensteig.

Waldsägen
in allen JuHnungen und Krößen

empfiehlt unter Garantie für deren Brauchbarkeit
II

Beuren - Heselbrour ».

BR Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns SS
-W Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag L Freitag den 29. L 30. November 1888
lft ! in das Gasthaus zum „Kirsch" iuKeselöron«
DU frenndlichst eiuznladen. DU
A David Hroßkans Anederike Landßerr ^

KoNn KoK tR .i IRvonNoiiK

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

ich während der Krankheit meines lieben Mannes
Martin Mast

Schuhmachermeister
erfahren durfte , für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer und für die ehrenvolle zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , nament-

W NH Mens der Feuerwehr , sage ich allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten, insbesondere auch den Herren
Trägern, meinen herzlichsten Dank.

Iriederike Mast Witwe.

AltoustsiK.
In

us Sohn des Joh. Gg . Großhans^ Bauers in Beuren.
Tochter des Gg . Fr . Landherr nZi

Bauers in Heselbronn. ^
Ul Wir bitten dieses statt besonderer Einladung emgegennehmen9

zu wollen.
' i!

llalts ioli tortiväiii'onä grosses
I^LKSr.

ssritr Aueiisrer.

Haiterbach.

HütlMWHittlÄtlttttK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag L Freitag den 29. L 30. November 1888

i « das Gasthaus zum „Lamm"
frenndlichst einzuladen.

Iriedrich Hleichert
Untermüller

Sohn des ff Friedrich Reichert <
Untermüller

OaZ 6e ! l! wirü äemjenigen
rurüokgerastii! ! !

xveleiisr dsisiuem äer Vorsebritt ^ wässeu 6s-
bi-aueli äis seit . 5 äabreu bei kausenäsu von Lleri-
solien erprobte , §tz§en ^eäe Störuns; äer Haut-
tbäti §1reit xvieauoti Ae^sn 8ommer8pro88en , kM-
6886?, kUvktz!, binnen , s<opf8c:hinnen , ktzike , rur Ver¬
hütung von Rechten u . 8. XV. Sieber xvirkenäs

llepkiiz Xsli-kreiiie Hie
nielit mit IilrfolA auxveuäet . kiüigsle loiieitenseife,
äs. eine Lüebse 3 — 4 Illonste reiedt . kreis Ln
elsA. Büobssn nur 1 u . 2 DIiL. M^en Linsenäung

äss Betrages oder ^ aobuabvitz.

likpenz Ksli - Ksslilkp-Seifs
K beste insäiLinisobs Seite 2uni tLFliebeuOebraueb,

ä Ltiielr 50 in VerpaokunA ä 3 Ltüolr 1,50
Kedr . Noppe , vsrlia, vkarlotteiistr . 22a.

illsdiLilllsoN -oNsill . IiLboiLlorillllll , vroxsll-
NLlldlullx ll . ? Lrkümsrie -^ »i >rilc.

klur eckt , « een mit unserem tismensrug »ecssken
Ltis ctsii 2llr LlllSloNt LUZlieZollLoll Nlllllc » o1iröivsii . ssisn L. L . MltLSiUsUr:

loli inlilll NisäuroN dsüSUASii, Nss» ioN Nul-oN äsn ksdrauoN von Oopsiis
Lali - Orsiris -Ksüg sofort von oinor böso» Narttisolits dofrsit ^vorNo. loii ompfolilo
(lalior ^ säoin , äsr mit ^ ussvMs .A oäer INooNts NoNsktot ist , äissss ^virksg -ms Llittol.

i?rio(1r !oii8iiitASN , äsn 26 . aul ! 1888.
6 . Lo b i t s o No o Ic , Hklndvising-liii unä Usrktineister,

tfrioärioti -Ltrssss 134.

Altensteig.
Alle literarischen Erzeugnisse

besorgt zu Verlagsbuchhandlungs -Preisen W . Rieker.

Marie Iren
Tochter des Karl Frey

Privatier
in Pfalzgrafenweiler.

Altensteig.

Gansbräter
empfiehlt

Irih Wucherer.

'Ä
vou Lar ! lliü in Ltuiigar !, I

änrednns v6währies,nn 8c-rrütU;ob2s:.
ärrtUeb empto 'O^n -̂ Iluni -iniitel
vvnsiets günsiigem
veralieien lius ' en , Vrusi -, iiräs-
uit ! bungenleicien , Laiarrst eie.
Ilrust-Last . ü. klaeon 60 ^, u . köstoi' ;

bsaodts o'd SoiuiirmLriksn . ^
In .̂ItsnstsiP: 0 . XV. ffillt?,

UtalxAinksnivvilor: .I XI LkIikit-
lelaii , Lbliaussn : ffoIis . Uurt-
uer , Ua^olä : Hell . Miller.

Akteusteig.

Mserde-Werkauf.
Am

nächsten
Meustag

d . 27. d.M.
(am Jahr¬
markttag)

setze ich
zwei Pferde

wegen Entbehrlichkeit dem Verkaufe
aus. Liebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß unter fünf
die Wahl gegeben wird.

I «p. Mich. Kenßler
Fuhrmann.

L>ui8tdaum -Lonlset!
( äeliost im OesoNoiLolc und rsinonds üssa-

ksitsn für doo ^VoNinllolitsdllllm)
1 Lists ontNält oa . 440 8tüak , vor-
Sölldo A0K0N WWr - 3 Lllli -K
Isllolilllliiills . 84sto lllld VorpllvkllllA bs-
rooNlls lliotlt . rViodorvsrlcllllkorn «skr
oillpkokloll.

ÜUKO XV1686, 1)rtz8lk6N,
LllllldllvNstr . 33 , I.



Altensteig.
Zu

empfehle ich und halte Lager in

Waschmaschinen
Windmaschinen
Wafchmangen

WaschkefseLn
tragbare, mit Neuerung L Deckel,

fertig montiert.
Da obige Artikel .in verschiedenen

Größen angefertigt werden , bitte
Bestellungen hierauf bei Zeiten zu
machen , um richtig liefern zu können.

Fritz Wucherer.

Ebhansen.
Eine größere Partie ächte
Harzer Kanarien-Vögel

(Kohlrolker mit feinem Gesang)
hat billig zu verkaufen

Buchbinder Spieß.

Altensteig.

Mein Lager in
Schäftle und Leisten

habe ich wieder mit den besten und
neuesten Sorten versehen und em¬
pfehle solche unter Zusicherung billig¬
ster Preise.

G . Seeger
Schuhmacher.

868168 « S886I ' k1iellt68 l- 6k! 6I' -

iell sowie l_6ä6l '
3ppi

' 6im'
empfiehlt

_ der Obige.
Altensteig.

Um mit meinen noch vorhandenen

Letiuster-ÜMkIn
vollends zu räumen , verkaufe solche
zu den allerniedrigsten Preisen , z . B.
das Paar Leiste zu 80 Psg.

Fried ich Seitz,
Uhrmacher.

^ 1t « n I1N«1 MLK6N iilüonern
wird die soeben in neuer vermehrter
Auflage erschienene Schrift des
Med .-Rat Dr . Müller über das

HthttÄ ^ At ^ kW
sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen . 8

Preis incl . Zusendung nnt . Cou -8
vert 1 Mk . 8
lÜSuuitl ileriidt,

Alten steig.

KaLVwoLkene

Muckskin

sowie

baumwollene

empfiehlt zu billigen Preisen

« . ssi-ile.

Alte « steig.

W ^ EmpfehLung.
Auf bruur-eheude WchuaGen Mschle mein großes Lugcr

Haschen -Zlhren Wano -Zlhren.
Silberne Kykinder - Mre » schon von Z-ederzua -Neautateure

17 Aiark an .
"

05 Mark an
Silberne Kerren - ^ Damen -Hiemon-

ioirs schon von 24 Mark an . WÜ besten Welken.

WWW» Gute ältere Laschen Uhren stets aus Lager . » ms » »

Großes Lager in silbernen , Double-, Mel- und UeWetlill-Wketlen.
Neuestes in Ketten mit Tigerang -Einlagen , Anhänger in fast asten Metallen

in größter Auswahl.
Lager in Sold- und Silber -Waren und optischen Gegenständen.

... . > " E ! T "? ^ »

an Uhren , Gold - u Silber - Ware » werden stets auf 's promp-
teste besorgt und billigst berechnet.

Ariedrich Seih , Mrmacher.

SS
frsnlriurtsr Vsr8ieksi- ungs - Ksssilseksit

in ^ ranlrliirl a . N.

Wag 0 ld.
^ r.

in allen Weiten und Preislagen
empfiehlt billigst

Wilh Hettler
Altensteig.

Gnmd-KsMl 10 M Gulden - 17 Millisnen02887 M.
Geisim -Keserue . . . . 1 Wim 038000 M.
Mmeu-Resrrue GM 1887 10 Wime« 803200 W.

- -
Wir bringen hiemit zur Kenntnis , daß wir in Folge

Rücktritts unseres seitherigen Agenten Herrn UhrmacherFried¬
rich Seitz die Vertretung unserer Gesellschaft, Abteilung für
Feuer -Versicherungen

Herrn Berwaltungsaktnar L. Maier
für Altensteig und Umgebung übertragen haben.

Stuttgart , im November 1888.

Die Henerall -AgenLnr der Providentia
Abth. für Feuer - Versicherungen

Lummer.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empfehle ich mich
zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr , von
beweglichen Gegenständen aller Art , gegen mäßige und feste
Prämien.

Prospekte , Antragsformulare , sowie jede Auskunft stehen
von dem Unterzeichneten jederzeit bereitwilligst zu Diensten.

Altensteig, im November 1888.
L . Melier

Verivaktungsaktuar.
Nagold.

Wintermäntel
empfiehlt in großer Auswahl bei billigsten Preisen

SIS

A l t e n st e i g.

aus Gußeisen
bei

vv . Leeri.

Alten neig.

Liiristbsum8vlimuek
in reicher Auswahl

bei

kupferne , zinnerne und verzinnte
empfiehlt

Iritz Wucherer.
Nagold.

Ledertreibriemen
IM- L llinllerikmen
empfiehlt zu billigsten Preisen

d . kklU8tzr , Sattler.

Altensteig.
Eine gut erhaltene

Hbstmatjlmlilile
samt zwei starken Pressen
haben zu verkaufen

M . Braun , Weber.
G . Roh , Küfer.

(Die Bezahlung kann auf nächsten
Herbst erfolgen .)

Altensteig.

ZZaumwoil slanelle
in großer Auswahl

die Elle von 28 Psg. an
bei

M , Arik.
A l t e n st e i g.

Schraunen - Zettel
vom 21 . November 1888.

mer Dinkel . . — — 9 - —
6 30 5 80 5 30
8 60 9 30 9 —
- 10 50 -
9 50 9 35 9 20

elschkorn . . . - 8 40-

Wiktualieupreise
Vr Kilo Butter . 75 Pf.
2 Eier . 13 Pf.

Gestorben:
Den 21 . Nov . : Eugen Welker , Sohn

des Stadtschnltheißen Welker , im
Alter von 1 Jahr 2 Mon . 15 Tagen.

Hiezu eine Beilage.
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